
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner Kraft und Erfolge aus unzähligen Initiativen und dem 

persönlichen Einsatz vieler Menschen, die oft relativ unbedankt großartige Dienste leisten. 

 

Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel gesetzt, Erreichtes aufzuzeigen, Danke zu sagen und 

Motivation für kommende Herausforderungen zu geben. Aus diesem Anlass wurde heuer seitens der 

Marktgemeinde Weiten Erwin Lagler geehrt.  

 

Unter dem Motto „Ehrung der 

besten Waldviertler Freiwilligen“, 

überreichten Landesrätin Barbara 

Schwarz, in Vertretung von 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-

Leitner, und Maria Forstner 

(Obfrau der NÖ Dorf- und 

Stadterneuerung) die Ehrenpreise 

an die Geehrten. Unterstützt wird 

diese wertvolle Aktion jährlich 

vom Land Niederösterreich und 

von der NÖ Dorf- und 

Stadterneuerung. 

 

Seitens der Gemeinde dankten ihm 

Bgm. Franz Höfinger und  

Vzbgm. Ramona Fletzberger für 

seinen vorbildlichen Einsatz.               Foto: © Markus Lohninger 
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Dechant Pater Benedikt Triebl feierte sein           

40-jähriges Priesterjubiläum. Vertreter der 

Marktgemeinde Weiten, des Pfarrgemeinderates 

und des Kirchenchores dankten Triebl für die 

seelsorgerlichen Arbeiten in der Mutterpfarre 

Weiten seit dem Jahr 2006. 
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Ein besonderes Dankeschön gab es bei einer 

Feierstunde für Margit Mosgöller, die in den 

wohlverdienten Ruhestand trat. 28 Jahre lang 

war sie im Kindergarten Weiten als Kinder-

gartenbetreuerin im Einsatz. 

Das Kindergartenteam und Vertreter der 

Marktgemeinde Weiten bedankten sich für die 

gute Zusammenarbeit und wünschten für den 

Ruhestand alles Gute. 

 

 

Die ÖVP-Gemeinderäte spendeten dem Kindergartenteam 

eine Kaffeemaschine. DANKESCHÖN!

 

Am 11. Juli 2017 wurden GR Johann Aigner, GR Patrick 

Fasching und GR Karl Nödl durch den Zivilschutz-

verband, Bezirksstellenleiter Franz Zehetgruber, die 

Bestellurkunden überreicht. 
 

 
 

 

Wir bedanken uns bei der Waldviertler Sparkasse für den 

Ankauf der Regionsbankerl. In der Marktgemeinde 

Weiten konnten vier Bankerl, welche zum Rasten 

einladen, aufgestellt werden. 
 

 

Der Holzzaun beim Stockschießplatz in Weiten war in einem 

sehr desolaten Zustand. Die Mitglieder des Stock-

schützenvereins haben diesen in vielen freiwilligen 

Arbeitsstunden saniert. DANKESCHÖN! Die Gemeinde trug 

die Materialkosten in der Höhe von € 1.055,--. 
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Am 13. 09. 2017 wurden mit den Volksschulen die Termine 

betreffend Verkehrserziehung vereinbart. Im Zuge dieser 

Gespräche wurden in der Volksschule Weiten auch andere 

Themen, wie die Sicherheit der SchülerInnen am Schulweg, 

besprochen. Direktor OSR Bruno Rixinger berichtete von 

einer Gefahrenstelle für zwei SchülerInnen im Ortsgebiet 

von Am Schuß entlang der stark befahrenen L 81. 

Direktor Bruno Rixinger wurde zugesichert, dass 

unverzüglich Kontakt mit den Sicherheitsgemeinderäten der Marktgemeinde Weiten, Regina 

Steininger und Johann Schmid, aufgenommen wird, um betreffend dieser Gefahrenstelle eine Lösung 

herbeizuführen. 

 

Am gleichen Tag konnte unser Bürgermeister Franz Höfinger im Zuge einer Verkehrsverhandlung  

Kontakt herstellen und bei einem Lokalaugenschein wurde von allen anwesenden Personen die 

Gefahrensituation erkannt und so konnte innerhalb kürzester Zeit eine Lösung gefunden werden. 

 

Seitens der Marktgemeinde Weiten wird ein vorhandener Grünstreifen (öffentliches Gut), welcher 

zum Fahrbahnrand der L81 bereits mit Hochbord ausgestattet ist, auf einer Breite von 120-150 cm 

abgetragen und mit Reyclingmaterial befüllt. So entsteht auf einer Länge von 120 m ein Gehsteig.  

Die vereinbarte Maßnahme wird in den kommenden Wochen durch die Straßenmeisterei Pöggstall 

durchgeführt.  

Auf Grund des Kontaktgespräches zwischen dem Sicherheitsbeauftragten der PI Pöggstall (Martin 

Ballwein) und Volksschuldirekter Bruno Rixinger als Sicherheitspartner ist es gelungen, eine 

Gefahrensituation zu erkennen und nach Einbindung der Entscheidungsträger der Marktgemeinde 

Weiten (Bürgermeister Franz Höfinger und die Sicherheitsgemeinderäte) einer raschen Lösung 

zuzuführen. Die beiden SchülerInnen müssen nach Durchführung der angeführten Bauarbeiten weder 

die Fahrbahn überqueren noch am Fahrbahnrand der stark befahrenden L81 gehen. 

Durch das Zusammenwirken im Sinne der Aktion GEMEINSAM SICHER (Sicherheitspartner – 

Sicherheitsgemeinderat – Sicherheitsbeauftragter) ist es gelungen, einen wesentlichen Beitrag für die 

Verbesserung der Sicherheit von SchülerInnen im Straßenverkehr zu leisten. 

 

 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der 

bevorstehenden Nationalratswahl optimal unterstützen. Deshalb wurde Ihnen in den 

letzten Tagen eine „Amtliche Wahlinformation - Nationalratswahl 2017“ zugestellt. 

Nehmen Sie den personalisierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir 

nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen.  
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Bericht von GR Franz Habegger: 
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Musik- und Babygarten erstmals im Musikschulverband Jauerling: 
 

Musik- und Babygarten (0-3 Jahre) lädt Kinder ab 

dem Säuglingsalter und deren Eltern zum 

gemeinsamen Musizieren ein. Tänze und 

gemeinsames Singen gehören ebenso dazu wie 

musikalische Kinderspiele oder einfache 

Instrumente. 

 

Singend, tanzend und lauschend wird Musik 

erlebbar und die Freude am Musizieren geweckt. 

Die Kinder haben im Musik- und Babygarten die 

Gelegenheit, Musik aufzunehmen und selbst zu 

gestalten. Das macht nicht nur Spaß, sondern fördert auch die musikalische, soziale und 

kognitive Entwicklung. Diese Gruppe findet einmal/Woche 50 Minuten lang statt und kostet 

18 Euro/Monat.  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung per Mail (office@musikschule-jauerling.at) oder 

telefonisch (Mo und Di vormittags unter 02712/8210 oder unter 0676/87895554). 

 

Naturpark Jauerling: 
 
Naturpark beschreitet neue Wege 
 
Mit der Eröffnung eines eigenen Büros in 
Maria Laach ist der Naturpark auf gutem 
Weg in die Zukunft. Auch für die 
Naturparkspezialitäten hat sich eine neue 
Nische gefunden. Und die 
Saftladengewinner sind wieder gewandert! 
 
Die Marktgemeinde Maria Laach hat sich im 
Zuge der Landesausstellung 2017 
entschlossen, im ehemaligen RAIKA-Gebäude 
einen öffentlich zugänglichen Informationsraum 
einzurichten und ein eigenes Büro für das 

Management des Naturparks Jauerling-Wachau. Der Informationsraum bietet Informationen aus allen sieben 
Naturparkgemeinden und den wichtigsten Einrichtungen rund um den Jauerling. 
 
Der Nah&Frisch-Markt Stummvoll in Aggsbach Markt hat sich zur Einrichtung eines Naturparkregals bereit 
erklärt. Das Naturparkmanagement wird sich bemühen, das Produktsortiment noch zu erweitern, um hier ein 
noch attraktiveres Angebot für Einheimische und Besucher zu schaffen. Interessierte Produzenten können 
sich jederzeit im Naturparkbüro melden.  
 
Der Gewinner des Zeichenwettbewerbs Jauerlinger Saftladen, Marcel Kreutner (Raxendorf), die 
zweitplatzierte Verena Kugler (Mühldorf) und Julia Klausriegler (Weiten) auf dem dritten Platz nahmen 
gemeinsam mit ihren Eltern und Geschwistern an der Saftladenwanderung teil. Die Marktgemeinde Raxendorf 
organisierte die Wanderung und lud zu einer Jause im Dorfgemeinschaftshaus Zeining ein. Die Wanderung 
mit den drei Familien wurde von den beiden Naturvermittlerinnen Eva Mayer aus Maria Laach und Kornelia 
Anthofer aus Zeining auf äußerst sympathische Art und Weise begleitet. Ein tolles Erlebnis für alle die dabei 
waren! 
 

Nächste Veranstaltungen: 

 
8.10.2017 Naturparkfest 
26.10. 2017, 14:00: Kirchen- und Erdgeschichte in Heiligenblut mit Harald Hohenecker. 

 

mailto:office@musikschule-jauerling.at


 15 

Vorstellung der Initiative „Gemeinsam.Sicher“ 
Polizei sucht Sicherheitspartner 

 
Die von Innenminister Mag. Wolfgang SOBOTKA ins Leben gerufene Initiative                                                                                  
„GEMEINSAM.SICHER“ wurde im Rahmen der Bürgermeisterkonferenz am 20.April 2017 in 
Pöggstall  den Bürgermeistern, den Vertretern der BH Melk und anderen Institutionen vorgestellt. 
Trotz sinkender Kriminalitätszahlen hat sich durch verschiedene Einflussfaktoren das subjektive 
Sicherheitsgefühl in der Bevölkerung negativ entwickelt. 
 
Die Initiative „Gemeinsam.Sicher“ setzt sich deshalb eine bürgernahe und kooperative 
Sicherheitsarbeit zum Ziel, um die Vernetzung zwischen der Polizei, den Gemeinden und vor allem 
der Bürger zu intensivieren um das Sicherheitsgefühl der Allgemeinheit und des Einzelnen zu 
heben. 
Dieses Projekt basiert auf 4 Ebenen: 

1) Sicherheitskoordinator – verantwortlich für die Bezirksebene -  Bezirkspolizeikommando. 
2) Sicherheitsbeauftragte – zumindest ein Beamter pro Polizeidienststelle. 
3) Sicherheitsgemeinderäte/innen – in jeder Gemeinde. Diese Aufgabe wird vielfach auch 

vom/von der Bürgermeister/in wahrgenommen. 
Diese drei Ebenen sollen als gleichberechtigte Partner zusammenarbeiten. 

4) Sicherheitspartner – freiwillige, ehrenamtliche Tätigkeit durch Bürger/innen. 
 

Dieses Projekt kann aber nur dann optimal funktionieren, wenn sich in der Bevölkerung sogenannte 
Sicherheitspartner (4. Ebene) finden, die mit den erstgenannten 3 Ebenen kooperieren.  

GEMEINSAM.SICHER ist Teil der täglichen Polizeiarbeit. 
 
Das Ziel ist es, Probleme GEMEINSAM zu erörtern und damit eine Lösung zu finden. 
Unterstützen sie uns in der gemeinsamen Arbeit im Rahmen der öffentlichen Sicherheit!  
 
Sicherheitspartner können und sollen sich in jeder Gemeinde oder bei den nachstehenden 
Sicherheitsbeauftragten auf ihrer Polizeidienststelle für diese ehrenamtliche Tätigkeit melden. 
Sie erhalten im Rahmen dieser Tätigkeit verstärkt Informationen über aktuelle Sicherheitslagen und 
notwendige Präventionsmaßnahmen. 
 

Kontaktadressen: 
Bezirkspolizeikommando Melk , Obstlt Karl GRUBER,BA, 059133/3130  bpk-n-melk@polizei.gv.at. 
 
Polizeidienststellen:  
1) PI Melk:             BezInsp Thomas POXHOFER, 059133/3130  pi-n-melk@polizei.gv.at 
2) PI Loosdorf:      GrInsp Herbert STUMPFER,     059133/3134  pi-n-loosdorf@polizei.gv.at 
3) PI Mank:            KontrInsp Franz REICHLY,       059133//3135 pi-n-mank@polizei.gv.at 
                              AbtInsp Werner SCHIEßL,        059133/3135  pi-n-mank@polizei.gv.at 
4) PI Neumarkt:     KontrInsp Ernst SIMMER,         059133/3139  pi-n-neumarkt@polizei.gv.at 
5) PI Persenbeug: KontrInsp Christian MEYR,       059133/3141  pi-n-persenbeug@polizei.gv.at 
6) PI Pöchlarn,      GrInsp Peter GRAFENEDER,   059133/3142  pi-n-pöchlarn@polzei.gv.at 
7) PI Pöggstall,      KontrInsp TEMPER Gerhard,   059133/3143  pi-n-pöggstall@polizei.gv.at 
                              GrInsp Martin BALLWEIN,        059133/3143  pi-n-pöggstall@polizei.gv.at 
8) PI Ybbs/D,         BezInsp Peter KASHOFER,     059133/3145  pi-n-ybbs@polizei.gv.at 

 

 

 

 

 

 

mailto:bpk-n-melk@polizei.gv.at
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für den Neubau  

der Musikschule / des Musikheimes 

 
mit Landesrätin Barbara Schwarz 

in Vertretung von Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner und 

Landtagsabgeordneten Bgm. Karl Moser 

 

Samstag, 28. Oktober 2017, 

um 09:30 Uhr, 

beim Musikheim. 

 

Auf Ihr Kommen freuen  

sich die Mitglieder der     

1. Waldviertler 

Trachtenkapelle Weitental 

und die Marktgemeinde 

Weiten 
 

 

Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Imbiss ein! 
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Informationen 

über die einzelnen 
Lagen der 

Bauplätze finden 
Sie im Internet 

unter 
www.weiten.at/bauen 

 
 

Gerne können Sie 
sich auch am 

Gemeindeamt Weiten 
informieren: Tel.: 

02758/8555 
 

Impressum: Eigentümer, Verleger: Marktgemeinde Weiten. Für den Inhalt verantwortlich: 

Bgm. Franz Höfinger, alle 3653 Weiten 37, Fotos: Friedrich Reiner, Regina Steininger. Druck: eigene Vervielfältigung. 

http://www.weiten.at/bauen

